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Verbandswesen.
Schweizerische Tapezierer- und Möbelge-

Schäfte. In seiner Generalversammlung hat der Ver-
band schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte
die Neuorganisation des Verbandes beschlossen. Nach
den neuen Statuten ändert der Verband seinen Titel
um in „Schweizerischer Verband der Tapezierermei-
ster-Dekorateure und des Möbel-Detailhandels". Das
ständige Sekretariat des Verbandes befindet sich in
Bern.

Haupttagung des Deutschen Ausschusses für
wirtschaftliches Bauen in Hannover. (Mitgeteilt).
Der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen ver-
anstaltet zusammen mit der unter seiner Leitung
stehenden Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliches
Bauen, die neun deutsche Spitjenorganisationen und
wissenschaftliche Institute, sowie die österreichischen
Spifjenverbände der Technik umfaßt, am 21. und 22.
Oktober dieses Jahres in Hannover seine 12. Tagung
für wirtschaftliches Bauen unter dem Hauptthema :

„Die vorstädtische und ländliche Siedlung".
Es sprechen: 1. Direktor Regierungsbaurat Stege-
mann, Leipzig über „Die Ziele und Wege der Bau-
forschung in der Nachkriegszeit"; 2. Oberregierungs-
rat Dr. Ing. e. h. Dr. jur. Kämper, Berlin über „Die
Siedlung im Spiegel der Volkswirtschaft"; 3. Kreis-
baurat Wagner, Sorau N. L. über „Die Möglich-
keit und die Bedeutung der Selbsthilfe beim heutigen
Siedlungsbau"; 4. Stadtbaurat Dr. Ing. Wolf, Leipzig
über „Die Stadtrandsiedlung in Gesetj und Praxis";
5, Ministerialrat Professor Dr. Schmidt, Berlin, über
Die Grundrisse und Aufrisse der vorstädtischen Klein-
sMung"; 6. Direktor Reg.-Baumeister Dr. Ing. Wrede,
ftesden über „Die Grundrisse und Aufrisse der länd-

Ziehen Siedlung"; 7. Reg.-Baumeister Schlemm,
Königsberg über „Innenausbau bei Kleinstsiedlungs-
bauten"; 8. Reg.-Baumeister a. D. Kammler, Berlin
über „Herde und Öfen in der Kleinstsiedlung"; 9.
Architekt Hofherr, Berlin über „Ziegelbauweisen in
der vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 10. Dipl.
Ingenieur Seidel, Leipzig über „Holzbauweisen in
der vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 11. Dipl.
Ing. Weifj, Berlin über „Zementbauweisen in der
vorstädtischen und ländlichen Siedlung"; 12. Dipl.
'ng. Hünnebeck, Düsseldorf über „Die statische
und konstruktive Behandlung der Deckentragwerke".

Verbunden werden soll mit der Tagung eine Be- |

sichtigung des alten und neuen Hannover, sowie
eine Studienfahrt nach Hildesheim.

Es ist erfreulich, dafj es dem Ausschuß, dem irgend-
welche öffentliche Unterstütjungen nicht zur Verfügung
stehen, möglich ist, auch in diesem Jahre wieder
seine umfassenden Forschungsarbeiten der Allgemein-
heit in Form einer Tagung zu übermitteln. Haben
doch die Tagungen des Ausschusses immer einen
ungewöhnlichen Erfolg gehabt. Zur letjten Tagung
in Köln konnte der Ausschuß 1200 Teilnehmer, dar-
unter die Vertreter Österreichs, Frankreichs, der
Schweiz, Rußlands, der Tschechoslowakei und Un-
garns vereinen.

Nähere Mitteilungen sind durch die Geschäfts-
stelle des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches
Bauen, Leipzig C 1., Tröndlinring 9 (Telephon 25328)
zu erhalten.

Ausstellungswesen.
Das wachsende Haus. (Korr.) An der Ausstel-

lung für Anbauhaus, Kleingarten und Wochenende,
die im Frühsommer dieses Jahres in Berlin stattfand,
wurden interessante Entwürfe von Prof. Mebes und
Regierungsbaumeister Emmerich über das wachsende
Haus gezeigt. Die Anregung zu der neuen Bauweise,
die sich vor allem auf dem offenen Lande als prak-
tisch erweist, ist von Stadtbaurat Dr. Ing. Martin Wagner
ausgegangen, der kürzlich über dieses Thema eine
beachtenswerte Schrift veröffentlicht hat. *) Die neue
Bauart ist aus der Überlegung entsprungen, dafj die
üblichen Wohnungstypen infolge ihrer Starrheit bei
Änderungen im Familienbestande zu häufigem und
oft unerwünschtem Wechsel Anlalj geben. Das An-
bauhaus, das sich von einem auf die notwendigsten
Räume beschränkten Kern aus durch Anbau neuer
Räume beliebig ausdehnen läljt, hat eine bedeutend
größere Anpassungsfähigkeit. Eine Erweiterung des
Hauses ist denkbar in vertikaler wie in horizontaler
Richtung, sie erfolgt aber mit Vorteil horizontal, da
beim eingeschossigen Bau die Möglichkeit größerer
Freizügigkeit besteht. Die neue Bauweise ermöglicht
zahlreichen Menschen, die durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse in den Städten überzählig geworden

*) Das wachsende Haus. Von Stadtbaurat Dr. Ing. Martin
Wagner. Ein Beitrag zur Lösung der städtischen Wohnungs-

I trage. Deutsches Verlagshaus Bong & Cie., Berlin W 57. Preis
I RM. 4.—.
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Verksncii^szen.
Zckvoirekîîeke Ispsrierer- un«i ^öbelge-

lkkskte. In seiner (^snsrslvsrsemmlung bet cisr Ver-
benci scbwsi^srischsr lsps^isrsr- unci Klöbelgsscbätts
clis Klsuorgsnisetion ciss Vsrbsncies beseblosssn. Klecb
cisn neuen Ztetutsn ëncisrt cisr Vsrbenci seinen litsl
um m ,,5cbwsi^srischsr Vsrbenci cisr leps^isrsrmsi-
5tsr-Dskoretsure unci ciss Klöbsl-Dstsilbsncisls". Des
stsnciige 5skrstsrist ciss Vsrbsnciss bstincist sich in
kern.

»supîksgung 6ei veuticken Aulickullei für
vikîlcksttlîckek vsuen in llisnnover. (Klitgetsilt).
Der Deutsche Ausscbulz tür wirtscbsttlicbss bauen ver-
znsteltst Zusammen mit cisr unter seiner beitung
ztsbsncisn Arbsitsgsmsinscbett tür wirtscbettlichss
kauen, ciis neun cisutscbs 5pitzsnorgenisetionsn unci
wisssnscbettlicbs Instituts, sowie ciie özterrsicbischsn
5pitzsnverbäncie cisr lecbnik umtelzt, am 21. unci 22.
Oktober clisses iebrss in blennovsr seine 12. legung
tür wirtscbettlichss bauen unter cism blsupttbsme'
,bis vorstscitizcbe unci lsncilicbs ^iscilung".
kssprscben: 1. Direktor Ksgierungsbeuret 5tsgs-
msnn, l.sip/cig über „Die /isle unci Wegs cisr Leu-
torscbung in cisr Klecbkrisgs^sit"! 2. Obsrrsgierungs-
rat Dr. Ing. s. b. Dr. jur. Kern per, berlin über „Die
^iecilung irn Spiegel cisr Volkswirtscbett": Z. Kreis-
ksuret Wsgnsr, 5orsu KI. über „Die Kläglich-
ksit unci ciis bscisutung cisr ^slbstbilte beim bsutigsn
^iscilungsbeu"! 4. 8tecitbeurst Dr. Ing. Wolt, beip^ig
üksr „Die ^tscitrsncisiscilung in (Desst; unci brexis";
î. llinistsrielret brotessor Dr. Zcbmicit, berlin, über
öis Oruncirisss unci Autrisss cisr vorztscitiscben Klein-
Älung"; 6. Direktor ksg.-beumsister Dr. Ing. Wrscie,
àêzcisn über „Die (Druncirisss unci Autrisss cisr Isnci-

ticlisn 5iscilung"i 7. ksg.-beumsistsr ^cblsmm,
Königsberg über „Innenausbau bei Klsinstsiscilungs-
izsutsn"! 6. Ksg.-bsumsistsr a. D. Ksmmler, berlin
üizsr „tlsrcie unci Oitsn in cisr Kleinstsiscilung": 9.
^rcliitekt biotbsrr, berlin über „^iegslbsuwsisen in
«isr vorztscitiscbsn unci lsncilicben 5iscilung"; 19. Dipl.
mgsnisur 3siciel, l_eip?ig über „blol^beuwsisen in
cisr vorstscltiscbsn unci lsncilicben 3iecilung"! 11. Dipl.
î"g. Weilz, berlin über „?smentbeuwsissn in cisr
vorztscitiscben unci läncilicbsn 3iscilung"; 12. Dipl.
^g. blünnsbeck, Düssslciort ützsr „Die ststisctis
unci konstruktive kstiencilung cisr Decksntregwsrks".

Vsrtzuncisn wsrcisn soll rnit cisr Isgung sine Le- l

siclitigung ciss sltsn unci neuen klennovsr, sowie
sine Ztu^isntelirt nect, kiilcisstieirn.

^s ist ertrsulicti, cist; es cisrn ^ussctiuk;, cisrn irgsnci-
wslclis öttsntliciis Unterstützungen niciit ?ur Vsrtügung
stellen, möglich ist, sucli in ciissern ielirs wiecier
seine unitesssncisn ^orscliungserleeiten cisr ^llgsrnsin-
lisit in l^orrn einer Isgung ^u übermitteln, tiebsn
ciocli ciie Isgungen ciss /kusscinussss immer einen
ungewölinlictisn brtolg gsbsbt. /ur letzten legung
in Köln konnte cisr /kusscliulz 1299 leilnslnmsr, cisr-
unter ciis Vertreter (Dsterrsicbs, l^renkrsiclis, cisr
5cliwsi^, Kulzlsncis, cisr lscliectiOsloweksi unci Dn-
gsrns vereinen.

Klebers K4ittsilungen sinci ciurcb ciis (Descbëtts-
stelle ciss Dsutsclisn Ausschusses tür wirtscliettlicbes
öeusn, ksip^ig L 1., lröncilinring 9 (lslspbon 25Z2L)
^u erlieltsn.

/^U55teIIuNg5^S5SN.
0s5 vscklsn6e «SU5. (Korr.) An cisr Ausstsl-

lung tür Anbeubeus, Klsingertsn unci Wochensncis,
ciis im k-rübsommer ciissss ielirss in berlin stetttenci,
wurcisn intsressente bntwürts von brot. K4slzes unci
ksgisrungsbeumsistsr bmmericb über ciss wsclisencis
tieus gezeigt. Die Anregung ?u cisr neuen beuwsiss,
ciie sich vor sllsm eut ösm ottensn bencie els prek-
tisch erweist, ist von 5tecitbeurst Dr. Ing. K4srtin Wsgnsr
eusgegsngsn, cisr kürzlich über ciissss lbsme eins
beachtenswerte schritt vsröttsntlicbt bet. *) Die neue
bsuert ist eus cier Dbsrlsgung entsprungen, ciel; ciis
üblichen Wobnungst^psn intolgs ibrer Äerrbsit bei
Ancisrungen im t-emilienbsstencis ^u bsutigem unci
ott Unerwünscbtem Wscbssl Anlelz geben. Des An-
bsubeus, cies sicb von einem eut ciis notwenciigstsn
Ksume bescbrënktsn Kern sus ciurcb Anbeu neuer
Ksums beliebig euscisbnen lëlzt, bet eins bscisutsnci
grölzsre Anpessungstsbigkeit. bins Erweiterung ciss
bisussz ist cisnkbsr in vertikaler wie in bori^ontslsr
l?icbtung, sie ertolgt aber mit Vorteil bori^ontsl, cis
beim eingsscbossigsn bsu ciis Kläglichkeit grölzsrsr
Freizügigkeit bsstebt. Die neue beuweiss srmöglicbt
^sblrsichsn Klsnscben, ciis ciurcb ciis wirtzcbettlichsn
Vsrbältnisss in cisn 5tscitsn übsr^äblig gsworcisn

') Os5 v^sctlssricts tlsus. Vor, Ztscllüscirsi 9c. irig. K1sc<!ci

Wsgnsc. ^ir> ösitrsg ^ur l.äsur>g cisr ztscttisctisn Wotiriurigs-
> tcsgs. Dscitsctlsz Vsrlsgstisciz öorig ê< Lis., ösrliri V9 57. ?csis
I KI^I. 4.—.

II««-Ml1!l!MlI
5và..wiiiic;''

Zistionsre un«i iskkbsre Anisgen kür

lsmtlicks in<Iu5iriei«,sige

^Vsrisrigen 5is urissrsri sustütirlicksri prospski unci

Icostsnioss Ottsrts'
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sind, gesundheitlich einwandfreie Wohnstätten zu
schatten. Auf die weiteren Etappen des Hauses muf
bereits im Anfangsbau sorgfältig Bedacht genommen
werden. Um hier eine fachmännische Vorarbeit zu
leisten, hat sich eine aus zahlreichen Architekten,
darunter Gropius, Poelzig, Brattning, Wagner u. a.
bestehende Arbeitsgemeinschaft gebildet. In dem
von Wagner herausgegebenen Buche sind zahlreiche,
aus der Hand verschiedener angesehener Architekten
stammende Entwürfe veröffentlicht. Dem wachsenden
Haus, das voraussichtlich in bestimmten Einheitstypen
hergestellt werden wird, dürfte auf Gebieten offenen
Landes mit niedrigen Bodenpreisen eine größere
Zukunft beschieden sein. -y-

Tofentafel.
Emil Meyer-Bofjard, alt Buchbindermeister

in Basel, starb am 22. August im 75. Altersjahr.
« Wilhelm Stratyer-Schramli, Maurer- und

Kaminfegermeister in Gundetswil (Zürich), starb
am 24. August im 55. Altersjahr.

Hch. Giinthardt-Müller, alt Abbruchunter-
nehmer in Züridl, starb am 24. Aug. im 65. Altersjahr.

Verschiedenes.
Als Kantonsbaumelster des Kantons Grau-

blinden wird Herr Eusebius Willi, Architekt in Chur,
gewählt.

Zürcher Lichtwoche. Soeben ist das Vorpro-
gramm für die erste Zürcher Lichtwoche vom 1. bis
9. Oktober erschienen. Es enthält auf zwölf Seiten
eine gedrängte Darstellung der Idee der Lichtwoche,
der Organisation, der technischen und allgemeinen
Veranstaltungen, sowie der wichtigsten Vergünsti-
gungen für neue Beleuchtungsanlagen. Das Pro-

gramm ist so reichhaltig, daf die Lichtwoche nicht
nur der ansässigen Bevölkerung, sondern auch den
Besuchern von auswärts viele wertvolle Anregungen
geben und daneben täglich gediegene Unterhaltung
im Zeichen des Lichtes bieten wird. Interessenten
können das Vorprogramm kostenlos bei der Ge-
schäftsstelle der Zürcher Lichtwoche, Uraniastrafe 9,
Telephon 56,700, beziehen.

Eine Anregung für die Verwerfung von
Brennholz. Im „Zürcher Bauer" macht ein Fach-
mann zwecks Unterstütjung der Holzproduzenten
folgende Anregung : „Wenn heute der Vorrat an
Brennholz wirklich so grof ist, daf dessen Preis da-
durch auf einem bestimmten Stand angelangt ist,
würde es sich lohnen, eine thermische Zentrale zu

Asphalftlack, Eisenlack
Ebol (IsolMrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen, und Teerproduktefabrik.

bauen für Holzfeuerung (eventuell Holzkohlenfeue-
rung aus technischen Gründen). Da eine größere
Anlage mit Dampfturbine und modernem Kessel
bedeutend wirtschaftlicher arbeitet, als die vielen
Kleinfeuerstellen, würde es wahrscheinlich möglich
sein, die elektrische Energie zu konkurrenzfähigen
Preisen für Kochen und Licht abzusehen. Nach über-
schlägiger Rechnung würde dies dann der Fall, wenn
ein Ster lufttrockenes Buchenholz weniger als 10 Fr.
kosten würde.

Eine 400jährige Turmuhr. Nach einer Inschrift
am Uhrwerk des Obertorturms in Aarau ist dieses
Werk nunmehr 400 Jahre alt. Die beiden Buch-
staben L. L., das Zürcher Wappen und die Jahrzahl
1532 deuten darauf hin, daf ihr Ersteller der da-
mais weitherum bekannte Winterthurer Uhrmacher
Lorenz Liechti war. Trot3 des hohen Alters und ob-
schon die drei Gewichtsteine der Uhr täglich auf-
gezogen werden müssen, geht sie noch erstaun-
lieh genau, indem sie oft innert 24 Stunden kaum
10 Sekunden differiert. Man hat so die berechtigte
Hoffnung, daf dieser Zeuge altschweizerischer
Handwerkskunst noch viele Jahre den Stunden-
schlag ertönen lassen wird.

Schweifjkurs in Basel. (Mitget.) Vom 26. Sep-
tember bis 1. Oktober 1932 wird in Basel ein theo-
retisch-praktischer Schweifkurs für autogenes und elek-
frisches Schweifen abgehalten. Jeden Morgen findet
ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am Vor- und
Nachmittag praktische Übungen im Schweifjen von
Flufeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen
Es kommen neben den Grundlagen der modernen
Schweifverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweifjen, das Schweifjen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweifjen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. Ein
grofjer Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schwei-
zerischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die
Anwendung der autogenen Schweifung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweifmethoden und -Stellungen, das
Schweifen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-
sen ist heute überall dringend nötig und wie man
es ökonomisch und gut macht, wird im Schweifkurs
geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetyl enverei ns,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Ein Möbelblich, ein Beitrag zum Problem des zeit-

gemäfen Möbels, von Franz Schuster, 95 Seiten
mit 149 Abbildungen. Format 19X26 cm. Preis
kartoniert M. 4.80. Zweite, erweiterte Auflage.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Es ist an dieser Stelle schon oft auf die so sym-
patischen Möbel Franz Schusters hingewiesen worden.
Seine in einfachen Formen gestalteten und aus einem
feinen Gefühl für den Mafstab heraus entstandenen
Aufbaumöbel sind ja auch schon in weitem Kreise
bekannt geworden. Schuster führt aus, daf das Hand-
werk früher die Formfülle und die individuelle Bil-

si « -Bestellungen werden

Abonnements ==£?
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sinci, gssunciksislick sinwsncllrsis Woknssssssn TU
sckssssn. ^us clis wsissrsn kssppsn clss klsusss muh
ksrsiss im ^nlsngsksu sorgssltig Lsclscks gsnommsn
wsrcisn. Dm kisr sins ssckmsnniscks Vorsrksis ^u
lsisssn, list sick sins sus ^sklrsicksn ^rckisslcssn,
clsrunssr (Dropius, ?osl^ig, Lrsssning, Wsgnsr u. s.
kssssksncls Xrksissgsmsinscksss gskilciss. In clsm
von Wsgnsr ksrsusgsgsksnsn Lucks zinc! ^sklrsicks,
sus clsr l-isncl vsrsckisösnsr sngsssksnsr ^rckisslcssn
slsmmsncls knswürts vsrösssnslicks. Dsm wsckssnclsn
kisus, clss vorsussickslick in ksssimmssri kinksisss^psn
ksrgsslslls wsrcisn wircl, clürsss sus (Dskislsn osssnsn
l.snciss mis niscirigsn Loclsnprsissn sins gröhsrs
^ulcunss kssckisclsn ssin.

loîentsiel.
» kmil ^le^er vohsrci, sif Suckdîn6ermeiîfer

in ksiei, sssrk sm 22. August im 75. ^lssrsjskr.
« Mikeim 5frsher-5àëmii, Usurer- unri

lîsminfegermeîifer în Vuncisf5wîl (lürick), slsrk
sm 24. August im 55. Alssrsjskr.

» ffà Sünfirsrrif Alliier, elf Abbruckunfer-
nefrmer in Illri^H, sssrk sm 24. Aug. im 65. Alssrsjskr.

Ver5ekie6enez.
Ail I(sn»onidsumei5»er 6sl Ksntoni Srsu-

düncisn wircl KIsrr kusskius Willi, Arckisslcs in Lkur,
gswskls.

^üreker I-icktvocke. 3osksn ist ciss Vorpro-
grsmm sür clis srsis ^ürcksr kicktwocks vom 1. kis
9. Olcloksr srsckisnsn. ks sntksls sus ^wöls Zsilsn
sins gscirsngss Dsrslsllung cisr lclss cisr kickswocks,
cisr Orgsnisstion, clsr Isckniscksn uncl sllgsmsinsn
Vsrsnsssltungsn, sowie clsr wicktigstsn Vsrgünsli-
gungsn sûr nsus Lslsucksungssnlsgsn. Dss ?ro-
grsmm ist 50 rsickksllig, clsh clis kicklwocks nicks

nur clsr snssssigsn Lsvöllcsrung, 5onclsrn suck clsn
Lssucksrn von suswsrss visls wsrsvolls Anregungen
gsksn uncl clsnsksn ssglick gsciisgsns Dnssrkslsung
im ^sicksn clss kicksss kisssn wircl. lnssrssssnssn
Icönnsn clss Vorprogramm lcosssnlos ksi cisr Ss-
sckssssssslls cisr ^ürcksr lückswocks, Drsnisssrshs 9,
Islspkon 56,700, ks^isksn.

Line Anregung für «iie Verwerfung von
krennkvlzi. im „^ürcksr Lsusr" mscks sin ksck-
msnn Zwecks Dnssrssühung clsr l-lol^proclu^snssn
solgsncis Anregung! „Wenn ksuss clsr Vorrss sn
örsnnkol^ vvirlclicli so groh iss, cish clssssn?rsis cls-
ciurcli sus sinsm kszsimmssn Zssncl sngslsngs iss,

würcis ss sick loknsn, sins sksrmiscks /snsrsls ?u

sàspkslîlack, kî»enls«k
Kdol lkslmàl! R Setvvj

SckMskM, IuîesMcke
roll onä geteert I4S3I

vc«. » cs«..
va«I,p»pp«i>» u„0 ?s«rpro0uitt«k»brNt.

ksusn sür klol^ssusrung (svsnsusll kiol^Icoklsnssus-
rung sus ssckniscksn 6rüncisn). Os sins gröhsrs
^nlsgs mis Dsmpssurkins uncl mocisrnsm Xssssl
ksclsussncl vvirssckssslicksr srksisss, sis clis vislsn
Xlsinssusrsisllsn, würcls ss v^skrsclisinlick möglick
ssin, clis slslcsrisclis knsrgis ^u lconlcurrsn^ssliigsn
?rsissn sür l<oclisn uncl kic^is sk^usshsn. IXscli üksr-
sclilsgigsr I^scknung würcls ciiss clsnn clsr s-sll, wsnn
sin Äsr lusssroclcsnss öuclisnliol? wsnigsr sis 10 l^r.
lcosssn würcls.

eine 400jskrige lurmukr. l^Iscli sinsr lnsckriss

sm kisirwsrl« clss Oksrsorsurms in /^srsu ist clissss
Wsrlc nunmslir 400 lskrs sis. Dis ksicisn öuck-
sssksn l.. l.., clss ^ürcksr V^/sppsn uncl clis Islir^skl
15Z2 clsutsn cisrsus kin, clsiz ikr krsssllsr clsr cls-
msls wsilksrum kslcsnnss Winssrskursr Dkrmscksr
l.orsn^ l.isckii wsr. Iroh clss koksn ^lssrs uncl ok-
sckon clis clrsi Oswickszssins clsr Dkr ssglick sus-

gsziogsn wsrclsn müssen, gsks sis nock srsssun-
lick gsnsu, inclsm sis oss innsrs 24 Äunclsn lcsum
10 Tslcunclsn clisssrisrs. I^Isn kss so clis ksrscksigss
klossnung, clsh clisssr /sugs slssckwsi^sriscker
KIsnclwsrlcslcunss nock visls Iskrs cisn Äunclsn-
scklsg sriönsn lssssn wircl.

îciiweihilurî in vszsl. (lvlisgss.) Vom 26. 5sp-
ssmksr kis 1. Olcsoksr 19Z2 wirci in össsl sin Ikso-
rssisck-prslcsiscksr 5ckwsihlcurs sür sulogsnss uncl slslc-
irisckss ^ckwsihsn skgskslssn. ssclsn Xlorgsn sinclsl
sin Vorlrsg mis Discussion sssss, clsm sm Vor- uncl
klsckmisssg prslcsiscks Dkungsn im Zckwsihsn von
s-luhsissn, (Duhsissn, Aluminium, l<upssr usw. solgsn
^s Icommsn nsksn clsn (Druncllsgsn clsr moclsrnsn
5ckwsihvsrsskrsn suck sins ksiks von KIsusrungsn
?ur ^prscks, wis clss kclcsckwsihsn, clss Tckwsihsn
üksrlsppssr VIscks, clss Auswsrsssckwsihsn, cisr nsus
^wsislsmmsnkrsnnsr uncl ssins T^nwsncàung sic. kin
grohsr l.skr- uncl s'rslcsilcSrsilm, ksrgsssslls vom 5ckwsi-
^sriscksn ^ss^lsn-Vsrsin, ^sigs clsn Isilnskmsrn clis
^nwsnclung clsr susogsnsn Hckwsihung in vsrsckis-
clsnsn, gröhsrsn uncl lclsinsrsn Wsrlcsn clsr 5ckwsi^,
vsrsckisâsns 5ckwsihmsskoclsn uncl -5ssllungsn, clss

Tckwsihsn vsrsckisclsnsr K4s1slls usw. Dss Hckwsis-
ssn iss ksuss üksrsll clringsncl nötig uncl wis msn
ss ölconomisck uncl gus mscks, wircl im 5ckwsihl<urs
gsüks uncl gslskrl.

T^nmslciungsn uncl /^nsrsgsn sinci sn clss 5si<rs-
ssriss clss Tck wsi^sriscksn ^?ss^l sn vsrsi ns,
Ockssngssss 12, össsl, ?u rickssn.

l.îtersîur.
ein ^öbeiduck, sin ksisrsg ^um ?roklsm clss?sis-

gsmshsn K4öksls, von krsn^^ckusssr, 95 Hsilsn
mis 149 /^kkilclungsn. kormss 19 X 26 cm. ?rsis
lcsrsonisrs K4. 4.L0. ^wsiss, srwsissrls ^utlsgs.
Vsrlsg lulius klossmsnn, Zsussgsrs.

ks ist sn clisssr Tislls sckon oss sus clis so s^m-
pssiscksn K4öksl krsn^ ^ckusisrs kingswisssn worclsn.
3sins in sintscksn kormsn gsssslsslsn uncl sus sinsm
ssinsn Sslükl sür cisn lVlshsssk ksrsus snlslsnclsnsn
^ulksumöksl sinci js suck sckon in wsilsm Krsiss
kslcsnnl gsworclsn. ^ckusssr sükrs sus, clsh clss klsncl-
wsrlc srüksr clis kormsülls uncl clis inclivicluslls kil-

» » « ksstsllungsn worclsnànemà -ss?
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